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«Zl^eciennte» c?ttcnie/)e-
<ver/a»c/llNFen im 5ee.

IK KvrreNlon des Rheins im Kanton St. Gallen
Von Oberingenieur

Oss st. gslliscke LKeintsl von 6er Lsngqusrt-Ivlün-
gung bis Turn Logensee präsentiert sick Keute sls ebe-

ner 'Lslbogeu, Oie Lntstebuug gieser Lbene Isöt sieb

nur sls ^,ukküllung eines ursprünglicben Leegebietes
erklären, Oie bei LongierboKrungen Tu "Lsge tretenge
LcKicKtenkolge im 'Lslbogen bestätigt cliese ^nnskme.
Lesougers sugeursllig Ksnn gieser Vorgsng suck Keute
noek im Oeltsgebiet g, K. bei ger Liumüngung ges

LKeines In gen Logeusee, beobscbtet wergen, Oer LKein
Isgert Kier MKrlicK rung grei IVlillionen Kubikmeter
Leblsmm ung zoooo—looooo Kubikmeter LescKIebe
sb wss Tur Lolge Kst, gsö gie LIscKe ges Logensees

^skrlick um ruug grei LleKtsr sbnimmt ung ger ?sl-
bogen in giesem Lmksng in gss Leegebiet Kinsus vor»
geseboben wirg, Oieser Vorgsng nskm seinen ^,ursng
sm Lnge ger letzten Lis^eit —- slso vor rung so ovo
Lskren —, ?u weleker Teit ger Logensee noek weit
über OKur Kinsuk reiebte ung sick be! Lsrgsns mit
gem LiutKsee (^üricksee ung Wsiensee) vereinigte,

Oer römiseke LcKriktsteller /^tn?nianll^ A/aree//inll^
um zzc, n, OKr, geboren, scbilgert gle Oelänge sm Lo-
gensee kolgeugermslZeu:

«In gen LcKiucbteu Koker Lerge Kieüt in reikengem
Lsuke ger LKein gskin, springt über Klippen, Llüsse
in sick suknekmeng, wie über gle KstsrsKte ger I>1il

In eilengem Lsuke KersbstürTt, lVlsn würge ibn suck

L, Lere?'. LorscKseK

wegen seines Wssserrelcbtums beinsbe vom Ursprung
sn beksbren Können, wenn er nickt eker einem Wssser-
ksile sls einem LIusse gllcke, LcKou breitet er sicb un-
gebemmt sus ung unterspült seine weit suseiusuger-
stekengen Ilker, bis er sicb in einen rungen ung wei-
ten Lee ergieöt, gen gie rstiscben LewoKner Lrigsntis
nennen, Oer Lee ist 460 Ltsgien Isng, ksst ebenso breit
ung wirg rings von unTugänglicben Lumpkwslgern um-
geben, susgenommen wo gie site römiscbe 'LücKtigKeit
ung iXlücKternKeit eiue breite Heerstrsüe sugeiegt Kst,
In gieses sumprige (Zewssser stürmt ger LIuü sprugelug
in scksumengen Wirbeln uug gurcbscbueiget gie träge
Luke ges Lees mitten gurck wie nsck ger LicKtscKnur,
ung wie ein besonderer Ltoff, ger stets kür sicb bleibt,
bringt er gie Wsssermsssen, okne sie ?u vermekreu
oger Tu verrnlngern, uuter gemseiben IVsmen uug In
gerselben LtsrKe wieger Kersus,»

Vor ger OurcKküKrung ger Korrektion bot ger LKein-
einlsuk in gen Logensee bei HLenrKein wirKIicb gieses

Lilg, Oer bei Ivlittel- uug HocKwssser gicktrübe Ltrom
versckwinget sokort unter ger Oberklscbe cles Lees, gs
sein Wssser teils gurck LescKweruug mit LcKlsmm,
teils gurck seine niegere'Lemperstur Im Lommer sckwe-
rer Ist sls gss Leewssser, ung bewegt sick In seinem
unterseeiscken LInussI gegen clie Leetieken, Line Isng-
ssme VermiscKung von trübem Ltromwssser mit gem
Kellblsu ersckeinenclen Leewssser ksng nickt ststt. ^,uk
mekrere iVleter OIstsNT Konnte ger in gie LKeiumüu-
guug einkskreuge LcKiiZer ssgen: Kie Lee, Kie LKein,
OslZ gem römisckeu LcKriktsteller ger (ZegsuKe Kom-



/?« /anre /os/ cill^cnöraci!
cie^ iioc/sFenencie /Z/sein in
cie?- tZe^enci <t>o» L«en^ cie»

Oarnm nnci lli>e«cn«>e?n?nre

ai/^Fecie/inte Liäenen Weri-
^«/ien Xll/lu'-iana'«.

men muöte, der LKeiu llielZe wie ein besonderer Ltolk
unvermisckt durck den ganzen See, ist Gedern verstand-
lick, der dss unvermittelte LutertaucKen der Wasser-
Massen des Ltromes beobscbtete,

OurcK das Vorrücken des ^Lalbodens in das Leegebiet
wird der Lluölaul immer länger. In den leisten 50
labren betrug die Laulverläugeruug des LKeines im
Oeltagebiet rund einen Kilometer, Oa das benötigte
I?l!elZgekäIIe im IVlündungsgebiet beute etwa 80 cm uro
Km beträgt, scbsllt sicb der LIuö dieses ?usät?IicK not-
wendige Oelälle durck ^ullsudung des "Lalbodens von
der Ivlündungsstelle bis num ^,>peurand, Oie sicbtbare
Auswirkung dieser ^,ul>andung aulZert sick im >Iakur-
Zustand — obue VornaKme von KorreKtioussrbeiten —
in z!>eri«cii^e«en cVi>e^e/!We?n?n«NFen ci« Laiiocien^,
was vor der Lrstellung der LKeinKorreKtion su den

slljäbrlicken Lreignisseu gekörte, — Oer I^lsme Liber-
Kölsli in der I»äKe von LKeinecK deutet dsraul Kin, dsö
dss LKeintsl mit seinen ^uen und Altwassern des LKeins
in der tVsKe des Linriusses in den Lodensee einst ein be-
liebter LiberdistriKt gewesen sein msg. (I^lacK Lirtsn-
ner ^,)

Wir weisen sul diese Vorgänge Kin, weil nur ikre
Kenntnis es uns erlaubt, ^bwekrmskusbmeu 2u tret-
len, um sul möglickst lauge Lrist den lrucktbsren 'Lsl-
boden des LKeiulsules vor Überschwemmungen 2u si-
ckern, Oss durck deu KescKriebenen Vorgsng eutste-
Kende Lroblem Ksnn sber nickt durck eiumslige Kor-
rektion lür immer gelöst werden, Oer Abtrag der ^,1-

pen, die ^ullsndung des Lodensees und die Verlsu-
gerung des Lluülsules sind iVsturvorgsnge ,6ie sicb
nickt verkiudern, sondern KöcKsteus verlsugssmen Iss-
sen, ^ulgsbe der LKeinKorreKtion ist es, durck tecb-
niscbe, dem LluÜregime möglickst sugepsüte VorKeK-

rungen, einen ^ustsnd Tu scksrleu, be! dem sul mög-

liebst lsnge ?e!t Kiusus das ?al vor weiteren Ober-

sckwemmuugen bewabrt bleibt,
^ul dieses ^iel rickten sick die in ^,uslükrung be-

lindlicben Lsuten im ?>uögebiet des LKeius TwiscKen

Landcjuart und Lodensee.

Oberkalb des Lodensees ist der LKein nickt der gü-
tige ,Vster LKein', sondern ein Wildstrom mit sllen
LigenscKslten der WildbscKe in seinem Linsugsgebier,
Lr entwässert ein Oebiet von 6200 Km'-, Oie miuimsle
Wssserlübrung im Winter Ksnn bis sul 4.0 mVsec sb-
sinken, wsbrend die grölZte Kisker ermittelte Kstsstro-
pkenwsssermenge zi«c> m^/sec beträgt, Besonders

schwierige Lrobleme ergeben sick bei der ^.ulstellung
eines KorreKtionspro^eKtes durck den gewaltigen <Ze-

scbiebetrieb bei HocKwssser. IVlsn recknet, dsö der
LKein bei Lsga? MKrlicb etwa 80000« m>' grobes <üe-

scbiebe tslsbwärts belordert, OurcK deu "Lrausport wird
das (ZescKiebe serKIeinert und abgerieben, ?um ?eil
lälZt es der LIulZ mangels genügender LcKIeppKrslt im
?Iuöbett liegen, so dsö jäkrlick nur etwa Z000« bis

100 oo« m^ den Lodeusee erreicben,

/)ie ö^/^e/- ««^e/ü/^^n ^o^e/ö/io/^a^ei/e«
Oie erste svstemstiscb durcbgelükrte KorreKtionsmslZ-

nskme bestsnd in der sogensnnteu 5r,<?aiii5cnen Knein-
6«rre6?i«n, die in den Lskren 1860—189« von den ^.n-
liegerstssten nsck einkeitlicken Lianen durckgelükrt
wurde uud die in einer Liudtimmung und Legrsdigung
des ?IulZIsules von der 'LardisbrücKe bei Lad Lags?
bis nacb ^u bestsnd. Im ^nscKIuü dsrsu wurde 1892
ein ^/aar^e^sF ?nii c/e?-ö^re^eieni^en-tVnFari^c/ien it/o-
?!arc/tte sbgescklossen, welcker sls gemeinsames Werk



Die K«ei»ei?e»e öei

Oie/,o/ci^all mir cie/' ciiren

^iiei/^cniei/e i?n t^inrer-
F/'llnci unci cie?» neue»
i?«ei»/a»/ ci« /)ie/>o/ci^-
alle»' Oll/e/^tie/i« i» cier'

Liici?«itte,
/m Lorcie^F/'llllci ciie
/^«enrciafe» Leicier- cie?-

/?ileineie»e all/ cie?-

5e»Wei«e«ei?e ci« Lill^«

6er bei6en 8tssten in 6er IlsuptsscKe 6Ie Lrstellung
6es Lll/Zacne?' Olli-e/^riei!« (eröffnet 1900) uv6 6es

/Iie^oici^alle/- Dll^c/i^ieii« (eröffnet 1924) vorssd.
Oiese belclen LorreKtions«erKe vermockteu 6ie l)ber-

sckvvemmungsgelsbr ««KI Tu vermin6eru, ^eclock nickt
2U beseitigen, Oie ^bllulZKspSTitst 6es LKeines «ur6e
«obi vergrößert, sber es Zeigte sicb, 6sü bei 6en ge-
«äKIten LIuLprolileu 6er LKein nickt Imstsn6e «sr,
6ie ikrn v«n 6en 8eiteuffüssen überlrscbteten OescKie-
bemengen in 6en Lo6ensee sbTutrsnsportieren, Oie
LIulZsoKIe verscbotterte in besngstigenäer Weise, Lei
LucKs betrug 6ie 8oKIenKebung seit Leginn 6er H,r-
beiten 6er 8t, (ZsIIiscKen LKeinKorreKtion run6 2^ rn.
^uck 6er neugescksffene OiepoI6ssuer OurcKsticK «sr
uickt irn 8tsu6e, 6ss 2uffieöen6e Lescbiebe sb^utrsus-
Portieren, Ls blieb irn Lluöbett liegen un6 mulZte 6su-
ern6 «eggebsggert «erclen, Oie geläkrlicke Lolgeer-
sckeinung «sr eine stsn6ige riebung 6es rlocb«ssser-
spiegeis, 6er Keute beisp!els«eise bei LucKs 8 rn un6
bei Oiepol6ssu 6 Ivleter über 6er 'LslsoKIe liegt,

Oiese VerKsItnisse 2«sngen 6ie betroffeneu 8tssten
su erneuteu 8tu6ien, 6eren vertrsglicbe (?run6lsgen in
T«ei 8tsstsvertrsgen von 1924 un6 1954 nie6ergelegt
sin6, Oie ^ulgsbe bestsn6 6srin, 6ern ^.bffuögeriune
ein Längen- un6 (^uerprolil TU geben, 6ss es clern LIulZ
errnöglickt, 6ss ikrn von 6eu WII6bscKen Tugelübrte
Oescbiebe in 6en L«6ensee sbTuscbleppeu,

Lllr clie OurcKluKruug 6ieser 8tu6ieu stsn6 6ss Ls-
borstorium 6er neu gegrün6eten VersucKssnstslt lllr
Wssserbsu sn 6er LIHI Tur Verlllgung, in «elcbern

6ie sck«ierige Lrsge cles OescKIebetriebes sn einem
IVl«6elI untersuckt uu6 eine LerecKuungsmetKo6e ent-
«ickelt «erclen Konnte, 6ie in 6er Lolge erlaubte, bei
beksunter Wssser- un6 LescKiebelllbruug 6ie^euige
?rorilrorm 6es Flußbettes Tu ermitteln, bei «eicker 6er
LIuL im 8tsn6e ist, sein LescKiebe in 6en Lo6ensee

sbTutrsusportieren,

Die ^o^e^/io« c^er- /n/e?-«ationa/e«
K/ie/rz^^ec^e von c/er- ///mii«c/«n^ i?tt «ttm

Oie sus 6en er«äbnten 8tu6ien Kervorgegsngeneu
neuen LrKenntnisse «ur6en vorerst suk 6ie sogensnuie
/n/e/'narisna/e iZiiein^ec^e /ii?»ll»cill»F—öocien^ee mit
6en be!6en OurcKsticben be! Oiepoldssu uncl LulZscb

snge«en6et, Le! 6en eingsugs er«äkuten, im IsKre
1890 in Angriff geuommeneu LorreKtionssrbeiten «ur6e
6em LIuö ein sogensnutes Ooppelproril, 6, K. ein no rn
breites, tiekliegeucles iVIittelgerinne mit beiclseitig 75 m
breiten, von 6en riocb«ssser6smmen begrenzten Vor-
Iän6eru gegeben, Oieses Lrokii er«ies sicb je6ocb lür
6ie OescbiebesbluKr sls ungunstig un6 kükrte «'ie be-

reits 6srgelegt Tu Verlsn6ungen im Llußlsul, OurcK
6ie Ivlo6eI>versucKe Konnte 6ie not«en6ige Korrektur
ermittelt «er6en, 8ie bestebt 6sriu, 6sK msn 6ie Wss-
serkübrung mekr suk 6ss IVlittelgerinne Konzentriert
uu6 6ieses gleickTeitig verengt, WäKren6 bei 6er ur-
sprüuglicben H,usküKrung 6ss IVlittelgerinne nur Wss-
sermengen von et«s 4«« m^/sec sbkükren Konnte un6
bei größerer WssserkllKruug bereits 6ie V«rläu6er über-
llutet «ur6en, «er6en nun bei 6em im Lsu begriffenen
neuen ?roril 6ss IVlittelgerinne verengt, un6 6ie lVlit-



telgeriunewukre so stsrk erkökt, cksß cker ?luß erst
bei einer ^bliußmenge von 1250 m^/sec ckie IVllttel-
gerlnnewukre ükeriiutet unck ckie Vorländer überströmt,
Ls wirck cksmit eine Konzentration cker WssserlüKruug
suk clss IVlittelgerinne, uncl sul cliese Weise eine be-
cleutencl er/iönre 5c«/e/>/>i^ra/r ckes Wsssers lür cken ^,b-
trsnsport ckes (Zescblebes errelcbt, Heute Ist etws ckie

rlsllte cker KorreKtionssrbeiteu susgelükrt, Oer Lrlolg
entsprickt — soweit ckies Keute sckon lestgestellt wer-
cken Ksnn — cken Lrwsrtungen, Oie 8«KlensbsenKuug
beträgt stellenweise nsKeTu eiuen Ivleter, Oss Werk
soll bis Tum ^lskre 1967 vollencket mercken,

Oie Kosten belsulen sick sul runck 50 IVlillionen Lr,,
wovon je ckie Llällte sul ckie 8cKweiT unck ÜsterreicK
eutlällt. Vom scKweiTerlscKen Anteil übernimmt cker

Lunck, cks es sicb um eiu internstionsles Werk Ksnckelt,
80 LrvTeut, ckie restlicken 2« LroTent geken TU Lssten
ckes Ksntons 8t, OsIIen,

Lür ckie Fa//ttc«e ^/leln^«r>v/?kion^?rec^e von cker

Lsnckqusrtmünckung bis Tur Illmllnckung, ckie besvnckers

starke Kiessblsgeruugen Im Llußbett unck ckementspre-
cbenck stsrke LoKIenbebungen sulweist, wurcke sls Kor-
rektlonsmsßusbme eine äknlicke Lösuug mit Verengung
ckes ^bnußproKIs untersucbt. In ckiesem ^,bscbnikt Kießt
cker LKein im OegeusstT Tur 8trecKe Illmünckuug—Lo-
ckensee in einem 7>a^es/>roF/ okne Vorläucker, Ls Zeigte
sick, cksß Verengungsmsünsbmen wie im Oiepolckssuer
OurcKsticK nur eine sekr bescbeickeue Verbesserung cker

Verkältnisse bringen wllrckeu, so cksß ckie LsuKosteu in
cker Hobe von zo IVlillionen LrsuKen in Keinem Verkält-
nis Tu ckem erwsrteucken Lrlolg stüncken, IVIsn entsckloß0.1,0 0 >—

sick cksker Tu einer suckern Lösuug, ckie cksrln bestekr,
ckurck cksuerncke msssive KiesentnsKmeu sus ckem Lluß-
bett in cker sm meisten gelskrcketen Strecke in cker <?e-

genck von Lucbs ckie LoKIe sbTusenKen, Oies setTte sller-
ckings eine wirtscksltlicke Verwertung ckes gebsgger-
ten IVlsterisls vorsus, weil cksuerncke KieseutusKmen
okne Verwertung ckes IVlsterisls im erlorckerlicken Lm-
lsng sekr Kostspielig gewesen wären, unck es überckies

sn ^.blsgerungsmogllcKKeiten lür ckss gebsggerte IVls-
terisl geleklt Kätte,

Line solcke IVlöglicKKeit Tur KommerTiellen Verwer-
tung ckes LKeinKIeses bot sieb nun Im ^üricbseersum
unck iusbesonckere iu cker ötsckt ZüricK, wo ckie LescKsl-
luug ckes Kieses sul immer größere Schwierigkeiten
stößt. Oie bestebeuckeu susbeutbsreu Kiesvorkommen
sinck nske?u erscböplt unck neue Lruben Können nur
nock mit Koken Kosten in wertvollem Kulturlsnck er-
ölluet wercken, wss übrigens suck vom StsnckpunKr ckes

l-lelmstscKutTes sus geseken uuerwllnsckt ist, 80 Ksm

es Tur (Zrünckung cker LKeinKIes ^.O,, welcke ckie Ver-
pnicktung llbernskm, wäkrenck 25 lsliren Zurück min-
ckestens 120000 Kubikmeter Kies in Twe! ^.nlsgen bei
LucKs unck 8sleT ckem LKein TU eutnekmen unck in cken

Lsum von Surick sbTUtrsnsportieren, Oiese Kiesmeuge
entsprickt uugeläkr 24 ?v cker ^äkrlicken OescKiebe-

lübrung ckes LKeins In cker Oegenck vou LucKs, Oss
IVlsterlsl wirck ckurck ckie 8LL In gescKIosseuen ^ügen
von 80« Tonnen dZutTlsst nsck ScbmeriKon trsuspor-
tlert, ckort sul ScKille umgescklsgen unck In cken Seeuler-
gemeincken sbgesetTt,

Oie Kosten cker von cker LKeinKies erstellten Twei
Lsggersnlsgeu bei LucKs unck 8sleT uiick cker LmscKIsg-
instsllstioneu in 8cbmeriK«n belielen sick sul ruuck

2,z IVlillionen Lr, Oer Leitrsg cker ölkentlickeu Hsnck In
cker HöKe von 1 IVIIIIion Lr, bestsuck iu cker UsuptsscKe

2
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Li« ^l«l'ii? ü/)e?'/lö«lt'r <?lli?/v!c/lNltt ci« K/leincia«!«« iiei L«c/l^ Weicilc?>- ciie !La^ac/ie <verc!«^c/icllliiciil', cia/Z cie»-

//oc/lWcl^el^ie^ei ci« /Ziiei«^ ilöiler «i^ ciie /Zäc/le?' ci« Do?-/« Ll/c/i^ iie^l.

sus 6er ^urverlügungstellung äes vorgenannten IVls-

terislsuges, bestekenä sus 29 Kippwägen ?u ^e 28 Ion-
nen I>1utTlsst unä einem einmaligen LracKtbeiträg äu
äie ersten 400000 1'onnen abtransportierten IVlsterisls,
Diese Beiträge verteilten sick sul Luuä, Kanton, LKein-
KorreKtiouslonäs unä äss Lürstenturn LiecKtensteln,
welck letzteres sus lreieu 8tücKen sick rnit 200000 ?r,
su äer LInsn?!erung beteiligte, äs es ^a in gleicbein
Ivlsöe sn äieser KuöbaulicKeu IVlslZnsKme interessiert
ist wie äer Ksnton 8t, (ZsIIen.

Oie Kommeuäen lskre weräen nuu Teigen, wie sick
äiese rnsssive (ZescKiebeentusKme sul äss Lluülängen-
prolil auswirkt, (ZegebenenlsIIs Können äie Lntnsbrne-
stellen sueb nocb vermekrt weräen. Wenn es siek bei
äieser Lösung sueb nickt urn eine einmslige ffuöbsu-
liebe IVlsönaKme Ksncielt, wie äss erwünsckt wäre, so

Kst sie äock 2wei groöe Vorteile: Lrstens Ksnn rnsn
äie Lsggeruugen äem VerKslten äer ?IuösoKIe sn-
pssseu unä Zweitens erreickt äie einmalige Ausgabe
äer «ffentllckeu llsnä lür äie Lescbsllung äes Kies-
suges Ksum äie llöke eines ^snressinses äes^euigeu Ks-
pitsls, äss lür eine LluöKorreKtiou Kstte susgegeben
weräen müssen,

/^?/ciöac/?^e?-/)«lltt/l^l?«
lieben äiesen KorreKtionssrbeiteu in äer internst!«-

nslen LbeiustrecKe unterbslb äer Illmüuäung unä äen

Läggerungen «berbslb äer Illmlluäuug im (Zebiete vou
LucKs sollen sls weitere wirksame 8snierungsmslZnsK-
me äie Wilclbäcbe in äen LinTugsgebieten äer III unä
äes LKeines verbaut weräen, Oa es sicb Kier um lsug-
lristige Arbeiten Ksncielt, wirä eine spürbare ^,bnsb-

me äer OescKiebesulubr sum LKein sicb erst nsck

^skrseknten bemerkbsr mscken, ein (Zrunä mebr, ääk
äie Arbeiten im I^IulZbett selbst, äie allein eine solor-

tige WirKuug erwarteu lassen, uacb IVlöglicKKeit ge-
lörclert weräen,

«?lve?'?/lelc//ic<?!

Ls liegt in äer I>Iatur äer 8scKe, äaö äie LevvlKe-

rung Küben unä ärüben äes LKeines sn äiesem (Ze-

sckeken regen Anteil nimmt, 8olcbe KorreKtionssrbei-
ten Können nicbt susgelükrt weräen, okne äsö stellen-
weise Lingrille in äss sltgewoknte LsnäscKsltsbilä ge-
mscbt unä neue Lösuugen getroffen weräen.

In äieses (Zebiet gekörte äie Beseitigung äer ^uen-
«vaicie^ in äen Vorlänäern äes I'Iuöprorils, mit äer sick
äie ^ulieger begreillickerweise nur sckwer abliuäeu
Konuten, ^ucb äie Beseitigung äer beiäen maleriscben
slten //si«i>^lle/ee« bei ^u-IVIonsteiu unä ^,u-OberksKr,
äie viel 2U tiel in äss LlulZprolil eiutsucken unä bei

jeäern Hocbwssser in (Zelsbr sieben, weggesckwemmt
su weräen, gsb Tu grolZen ^useinsnäersetTungeu in
Lresse uuä Versammlungen ^,n>aü, 8ie wuräen nun
äureb eine neue z«0 m lange unä 12 m breite Li^e»-
ileronil^ilc/ee^ uugeläbr in äer Ivlitte Twiscbeu äen bei-
äen alten LrücKen ersetzt, äie äen Leäürlnissen äes

Hocbwassersbffusses unä äucb äen Keutigen ^.nloräe-
rungen äes VerKeKrs in vollem Lmläng entsprickt.
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